
MARBURGER SCHRIFTEN
ZUM GENOSSENSCHAFTSWESEN

Band 61

Veröffentlichungen des Instituts für Genossenschaftswesen
an der Philipps-Universität Marburg (Lahn)
Herausgeber im Namen des Vorstands Prof. Dr. W. Hamm

Dr. WOLF-KONRAD ZIMMERMANN

Wettbewerbsverzerrungen im deutschen Bankensystem

Eine Analyse der Wirkungen notenbankpolitischer Instrumente
auf den Wettbewerb zwischen verschiedenartig
strukturierten Bankengruppen

GÖTTINGEN • VANDENHOECK & RUPRECHT • 1984



I N H A L T S V E R Z E I C H N I S

Kap. 1. EINLEITUNG *

Kap. 2. DIE VERSCHIEDENEN BANKENGRUPPEN IM WETTBEWERB 3

21. WETTBEWERB ALS DYNAMISCHER PROZEß 7

211. Ziele der Wettbewerbspolitik 8

212. Funktionen des Wettbewerbs 1 0

213. Wettbewerbsnorm in der Konzeption der U
Wettbewerbsfreiheit

22. DIE BANKENGRUPPEN IN DER BUNDESREPUBLIK 1 5

DEUTSCHLAND

221. Die Kreditbanken 2 3

2211. Großbanken 2 3

2212. Regionalbanken und sonstige 2 4

Kreditbanken

2213. Privatbankiers 2 4

222. Der Sparkassensektor 2 5

2221. Die Sparkassen 2 6

2222. Die Girozentralen 2 7

2223. Deutsche Girozentrale - Deutsche 2 8

Kommunalbank

223^ Der kreditgenossenschaftliche Verbund 2 8

2231. Die Kreditgenossenschaften 2 '

2232. Die regionalen genossenschaft- 3 2

liehen Zentralbanken

2233. Die DG BANK Deutsche Genossen- 3 3

schaftsbank und der Liquiditäts-
verbund



- II -

23. DER GRUPPENWETTBEWERB IN DER DEUTSCHEN 38
KREDITWIRTSCHAFT

Kap. i. DIE NOTENBANKINSTRUMENTE UND IHRE WIRKUNGEN 41
AUF DEN WETTBEWERB ZWISCHEN DEN UNTERSCHIED-
LICH STRUKTURIERTEN BANKENGRUPPEN

31. WETTBEWERBSNEUTRALITÄT ALS ZIEL DER POLITIK 43
DER DEUTSCHEN BUNDESBANK

311. Wettbewerbsneutralität und Wettbewerbs- 44
Verzerrungen

312. Notenbankinstrumente und Wettbewerbs- 49
neutralität

32. ANSATZPUNKTE DER GELDPOLITIK 5 1

33. DAS GELD- UND KREDITPOLITISCHE INSTRUMEN- 57
TARIUM DER DEUTSCHEN BUNDESBANK

331. Die Mindestreservepolitik ° 2

3311. Aufbau des Mindestreservesystems 63

33111. Liquiditätscharakter der 67
Mindestreserven

33112. Wirkung von Änderungen der 68
Reservesätze

3312. Wirkungen der Mindestreservepolitik ' 0
auf die verschiedenen Bankensysteme

33121. Mindestreservehältung in 70
einem Filialbanksystem

33122. Mindestreservehaltung im 75
kreditgenossenschaft liehen
Verbundsystem

331221. Mindestreservehaltung 76
auf der kreditgenos-
senschaftlichen Pri-
märstufe

331222. Mindestreservehaltung 81
bei den Zentralinsti-
tuten des genossen-
schaftlichen Banken-
verbundes



- III -

33123. Bewertung der bestehenden
Regelungen zur Reservehaltung

33124. Vorschläge zur Verminderung
der Wettbewerbsverzerrungen
zu Lasten des genossenschaft-
lichen Bankenverbundes durch
die Mindestreservepolitik

332. Die Refinanzierungspolitik

3321. Die Diskontpolitik

33211. Der Diskontsatz

33212. Die qualitative Diskont-
politik

33213. Die quantitative Diskont-
politik

332131. Die Inanspruchnahme des
Diskontkredits in
einem Filialgroßbank-
system

332132. Die Inanspruchnahme
des Diskontkredits im
kredit genossenschaft-
lichen Verbundsystem

3321321.Die Inanspruch-
nahme auf der
kreditgenossen-
schaftlichen
Primärstufe

3321322.Die Inanspruch-
nahme bei den
Zentralinstituten
des genossenschaft-
lichen Bankenver-
bundes

332133. Bewertung der bestehen-
den Regelungen zur
quantitativen Diskont-
politik

332134. Exkurs: Der Haftungs-
zuschlag für öffent-
lich-rechtliche
Kreditinstitute

83

90

95

96

97

103

106

109

110

111

115

119

121



- IV -

332135. Vorschläge zur Vermind- 1 2 4

derung der Wettbewerbs-
verzerrungen zu Lasten
des genossenschaftlichen
Bankenverbundes durch
die quantitative Diskont-
politik

3321351. Veränderte Er- 1 2 5

mittlung der
Strukturkompo-
nente bei den
genossenschaft-
lichen Zentral-
instituten

3321352. Konsolidierte 1 2 6

Kontingenter-
mittlung

3321353. Übertragung 1 3 °
unausgenutzter
Kontingente
im Verbund

332136. Zusammenfassung

3322. Die Lombardpolitik

33221. Die Inanspruchnahme des Lombard-
kredits bei den unterschiedlich
strukturierten
Bankensystemen

33222. Bewertung der Lombardrege- 136
lungen

139
33223. Vorschläge zur Lösung der

aufgezeigten Probleme durch
die Lombardpolitik

3.3.3. DIE OFFENMARKTPOLITIK
141

3331. Die verschiedenen Arten von
Offenmarktgeschäften

3332. Die Wirkungen der Offenmarktpolitik 143

33321. Ankauf von festverzinslichen 144
Wertpapieren am Kapitalmarkt
und von Geldmarktpapieren am
Geldmarkt



- V -

33322. Offenmarktpolitik mit 1 4 5

Mobilisierungs- und Liqui-
ditätspapieren

33323. Offenmarktpolitik zur Fein- 146
Steuerung des Geldmarktes

333231. Wechselpensions- 147
geschähe

333232. Wertpapierpensions- 150
geschäfte

334. DIE DEVISENMARKTPOLITIK 155

335. DIE EINLAGENPOLITIK 1 6 3

Kap. 4. ZUSAMMENFASSUNG UND SCHLUSSBETRACHTUNG 1 7 1

LITERATURVERZEICHNIS 1 8 0


